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Training durch sirianische Menschen 

Die Verbindung, ich habe nichts mit Politik, auch nicht mit Kennedy zu tun, 
aber dieses Bild habe ich mitgebracht, da ich mich sehr gut erinnern kann, 
dass ich Fernsehen schaute und da war ein Moment mit Kennedy. Ich habe 
dies angesehen und ich konnte mich einfühlen, dass die Energie, das 
Hologramm dieses Mannes, dass das an die Urwelt gekoppelt war. Ich 
konnte das fühlen und sehen.  

Das war unglaublich. Ich schaute in tiefere Levels, tiefere Levels und so 
konnte ich auch sehen, dass da eine dunkle Energie durchgelaufen ist. Ich 
kann und konnte diese Informationen sehen. Mein Gehirn kann das 
umcodieren. Ich spreche da nie darüber, weil ich nicht als etwas Besonderes 
gesehen werden will.  

Aber die Information, was ich sehen kann, ist für mich der Beweis, dass in 
jeder Zelle des physischen Körpers und auch in der Materie der 
Kontrollmechanismus anwesend ist. Das ist gleichzeitig in Feinmechanismen 
anwesend.  

Das sind Matrizen, Bewusstseinsfelder, durcheinander. Viele Menschen 
sagen: Nein, nein, da muss man nicht darüber reden. Sonst machst du die 
Kraft grösser und grösser. Aber die Wirklichkeit ist, dass du etwas 
neutralisieren kannst, wenn du es schauen kannst oder bereitwillig bist, 
etwas zu untersuchen. Das war sehr interessant und auch die kosmische 
Verbindung war vielfältig.  

Ich war 13 Jahre alt als ich ein Teleskop gekauft habe. In der Sommerzeit war 
ich immer draussen und dies war mein erstes Foto (Martijn zeigt auf ein Bild) 
vom Mond und das bin ich (Martijn zeigt auf das Foto). 

Der Kontakt mit anderen Rassen war sehr interessant. Was ich auch sehr 
interessant finde ist, dass die anderen Rassen mehr Interesse für mich 
hatten, als ich für sie. Wir haben viel gesprochen, wie ich die Informationen, 
die ich aus der anderen Welt mitgenommen habe, in der physischen 
dreidimensionalen Welt besprechbar machen kann.  
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Ich war 23 Jahre alt, als ich Training in der Natur, in der Landschaft, in 
Frankreich hatte. Training durch Sirianischen Menschen. Sirianische 
Menschen sind etwas grösser als wir, ca. 3,20 m. Die Verhältnisse waren 
dieselben, wie wir sie haben.  

Das war ein sehr schönes Training, es hat sieben Tage gedauert. Das war ein 
Training mit viel Respekt. Die Meinung war, dass ich nicht weiter sage, was 
sie sagen, oder was diese Gruppe denkt, oder was die Ideologie dieser 
Menschen ist. Die Idee ist, dass ich die Information und Inspiration mitgebe 
und dass alle Menschen dies selbst untersuchen.  

Was meint die Frage von Martijn? Und was ist deine Antwort auf die Frage. 
Löst meine Frage vielleicht 200 neue Fragen aus? Bin ich bereit, auch dies 
anzuschauen? Wir sprechen über eine total neue Sprache. Eine Sprache 
nicht aus dem Intellekt, sondern eine Sprache aus diesem Feld, von hier. 
(Martijn zeigt ein Feld vom Unterbauch, um sich herum, bis über seinen 
Kopf). Das ist ein intellektuell-spirituelles Bewusstseinsfeld. Das sind zwei 
Felder, das Herzfeld und das mentale Feld. Das mentale Feld ist nicht alleine 
hier (Martijn zeigt auf seinen Kopf), es ist hier (Martijn macht eine Bewegung 
vom Kopf bis zum Unterbauch). Und das Herzfeld ist nicht allein hier (Martijn 
zeigt auf sein Herz), sondern auch hier (Martijn macht wieder eine 
Kreisförmige Bewegung vom Unterbauch bis über den Kopf).  

Meine Art und Weise zu inspirieren ist, dass ich Fragen stelle und dass du auf 
deine eigene Weise darüber nachdenkst und fühlst, was meint Martijn, oder 
was fühle ich eigentlich? Das ist die richtige Weise. Dann bleibst du, wie du 
bist und wer du bist.  
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